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3<^ 77. K a m aas den 27. I l u n i 18»5.

^nbernial - Verlautbarungen.
Z. 629. (2) N r . 1I229 uä 7755.

E d i c t
des k. k. in. öster. küstenlandischen Appellations-
und EriMlnal-Obergerichtö. — Es »st bei viel
sem k. k. in. össcr. küstcnlandischen Appella-
tions» und Criminal-Obergerlchte line Ge-
rlcht0bed>entenstelle m»t dem slstemisirien jahrli-
chen Gehalte von 35o fl. E. M . in Erledigung
gekommen. — Dieses lvird mtt dem Delsahezur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Be«
welder um diese Gielle »hre belegten Gesuche
binnen liier Wochen vom Tage der Einschal-
tung dieses Edictes ln die Zcitungeblatter bei
diesem k. f. Npvellatlonsger»chte emzubrinqen
haben. — Klagenfurt den 29. M a l »835.

Z. S2Z. (3) Nr . 11884.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i j c h e n G u b e r n i u m s zu
^a ibach . — Ueber die künftige Milnärpftich«
tiglett der Gewerbs - Inhaber. — Seme t. k.
Majestät haben rücksichlllch der Beziehung der
Olwerbs?Inhaber zur Mllltärdienstpsilcht, un-
term 29. April l . I . , nachstehende allerhöchste
Entschließung herabgelangen zulassen geruhet:
— „Für dle Zukunft, das »st, für d»e nach
der Kundmachung dieser Meiner Entschließung
neu lintretenden Gewerbs,Inhaber und biö zur
definitiven Festsetzung des Conscriptions« und
Nekrutirungs» Systems, haben die den Ge«
rverbs, Inhabern bisher zussestandenen Befrei-
ungen von der activen Mllitär«D»enstotrpft»ch-
tung ganz aufzuhören/ und sind dieselben sol-
cher nach den nämlichen Bestimmungen, wie
die übrigen dazu berufenen Classen, emzube-
z»ehen. Dagegen will Ich es in Ansehung der
Verpflichtung zur Landwchi-, wahrend des Bei
fiandes der dermaligen lanbwehremrichtlmg /
beiden Bestimmungen belassen, welche dermal
»n Beziehung auf die Gewerbsbetneve beftec
hen." — Welche allerhöchste Anordnung in
Folge hohen Hofkanzlel - D«creteS vom 14.

d . M . , Z. 11266^756, zur künftigen genauen
Darnachachtung hiemit bekannt gegeben wlrd.
— lalbach am ^. Juni ,635.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landee-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

A n t o n S t e l z i c h ,
k. k. Oubermalrath.

Z. 622. (3) N r . 1372Z.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen an der hie«
sigcn k. k. Earl Franzens Universität aus den
i?ehrgcgcnstanden dcs jur. pollt. Studiums im
1l. Semester i83/z^35, nehmen am 26. Juni
d. I . ihren Anfang, und zwar ir> folgender
Ordnung: — Aus dcr jur. poll!. Encvclo»
padie, aus dem natürlichen Pr iva t - , Staats»
und Völkerrechte, und aus dem östcr. Crimi-
nalrcchte am 2., 3., 4., 6., 7. ur,d 3. Ju l i .
— Aus dcr Statistik des öfler. Klnscrthums
am 2 6 , 27., 26., 29. und 5 l . Ju l i . — Aus
dem Kirchen'echte am 2 1 . , 22. und 2/,. Ju l i
für die Theologen; am 29. und 3 l . J u l i ,
dann 1. August d. I . für die Iuriste-n. ^
Aus dem östcr. Privatrcchtt am 7., 6. und 10.
Ju l i . — Aus dem öster. Handels, und Wech-
selrechte am 17., i 9 . und 20. I l i l i . — Aus
dem Geschaftsstyl und dem gerichtlichen Ver«
fahren in und außer Ssreitsachcn am 27. ,
28. und 29. Ju l i . — Aus dem Gcsctzbuche
über schwere Polizei>Uebertretungcn, und aus
der vvlit. Gcsetzkunde am ^., 6. und 7. Ju l i .
— Aus der Comptabilitäts-Wissenschaft am
26. und 27. I m u d. I . — Welches mir voller
Beziehung auf die hohe Studien - Hof-Com»
mlffwns-Vcrordnlmg vom 4. April 1827, Gu-
bcrnial-Cilrrcndc vom 17. April : 3 , 7 , Zahl
8i8c>, zu dem Endc bekannt gegeben wnd ,
damit die Pz'ivat-Stndicrrndcn zur gehörigen
Zeit sich einfindcn, und bei dem Directorate
sich vorläufig mit den für Pnvatisien vo»gee
schrieden.cn Erfvldernlffen gehörig aubwelsen,
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um sonach den Prüfungen sich unterziehen kön<
nen. — Vom k. k. jurid. polit. (Ntudien»Di«
rectorat. Gratz am z. Juni i635.

Nreisämtliche V^erlautbarungen.
Z. 626. (2) Nr . Ü l 6 i .

V e r l a u t b a r u n g .
Nach vorausgegangener allgemeinen Ver«

lautbarung der hohen Oubernlal'Currende vom
2. April d. I . , N r . 6776, hat am i5 . die-
ses Vormittags in der Stadt Krainburg die
dießjährige kommifflonclle Vertheilung der aus
allerhöchster Gnade S r . Majestät bewilligten
Prämien für erzüqelte edlere Pferde ^ t a t t ge«
funden, wobel im Einverständnisse .nit der
löbl. k. k. Militärbehörde nachbenannte Pfer»
dezüchter mit folgcnd<n Beträgen deihellt wo,-
den sind. —> Lorenz Iu^an aus Sooeska, Be«
zirk Umgebung Lalbachs, Haus«Nc. 5 , für
eine dreijährige St lMe, Rapp mtt etwas wei-
ßer Unterlippe, i ä Faust 3 Zoll hoch, mtt 20
Ducaten; Anton ^Vuppanz aus Lecs, Bezirk
Radmannkdorf, H^us Nr . 5, für einen drei-
jährigen Hengsten, ^>chwarzschlmmclmit Spitz?
siern, 14 Faust 2 Zoll hoch, mit 14 Ducaten;
Joseph Petmsck aus Oberfcrnig, Bezirk M l -
chelstetten zu Kramburg, Haus N r . ä / , für
eine dreijährige Stu t te , Blauschimmel, mit
S t e r n , lä Faust 2 Zoll hoch, mit sechs Du«
caten; Gregor Grath aus Förtschach, Bezirk
Kreutberg, Haus Nr . 25, für eine dreijährige
Stu t te , Honigschimmel mit «Spitzstern, ,4
Faust 2 Zoll hoch, mtt sechs Ducaten; Jacob
Kossek aus Schenkenthurn, Bezirk Flödnig,
Haus Nr . Z , für eine dreijährige Stu t te ,
Llchtbraun mit S te rn , ,5 Faust 1 Zoll hoch,
mit sechs Ducaten; Michael Zunder aus Ds-
matschou, Bezirk Umgebung Laibachs, Haus«
N r . 10, für eine dreijährige Stu t te , Dun«
kelbraun ohne Zeichen, i/» Faust I Zoll hoch,
mtt sechs Ducaten; und Thomas Primer aus
Untersadoorova, Bezirk Umgebung Laibachs,
Haus Nr. l 5 , für eme dreijährige lBtutte,
Schwarzschimmcl, l5 Faust hoch, mit sechs
Ducaten; somit Alle zusammen mit sechzig
u ie r G 0 l d duc at e n. — Unter den vor-
geführten drei Hengsten und i 3 Stutten nnren
ferners preiswürdig: tine dreijährige Stutte
des Johann Ianz aus Strochain, HauS-Nr.
6 ; eine dreijährige »tutte des Andreas Neich-
berger aus Mlaka, Haus-'Nr. 1 , ; eine drei«
jährige Gtutte des Jacob Oblak aus Breg,
Haus-Nr. 8, und eme dreijährige Stutte des
Joseph Gregorz aus Tattniz, Haus-Nr. 8 ;
alie lm Bezirke Mchelstetten, deren Eigenthü-

mer dagegen mit keinen Prämien betheilt wer-
den konnten, daher als gute und emsige Pfer-
dezüchter öffentlich belobt werden. Was zur
Aufmunterung der für den Landmann so vor«
thellhaften Veredlung und Erzielung junger
Pferde zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— K. K. Kceisamt Laibach am 20. Juni i8Z5,

Z. 6)4. (2) Nr . bZo/aä N i - m ^ L l S ^ S .
K u n d m a c h u n g .

Am i3 . Iul» l. I . , Vormittags um
9 Uhr, werden auf der A. F. Herrschaft Lands-
prcis im Bezirke Treffen, Neustadtler Kreises,
65? Metzen Rentgetreide, und zwar: 142
Metzen Weiyen, 100 Metzen Korn, 40 Mez-
zen Gerste, 240 Meßen Haber, 70 Mchen
Hirse und 65 Metzen Heiden, an die Melft«
bietenden gegen gleich baare Bezahlung licr»
tando hmtangegeben werden. — Wozu dil
Kaustussigen hlermlt zu erscheinen vorgeladen
werden. — K. K. Kreisamt Neustadt! den
19. Juni iL35.

Stavt- unv lanorechtliche Verlautbarungen.
Z. 6,0. (2) Nr . 46.6.

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte
wird hiemit bekannt gemacht: Es fty auf Ansuchen
des Dr. ^25cli2l i, als Curator der minderjäh-
rigen Josepha Schettina'schen Kinder, alsMa«
ria Eltel'sche Intessaterben, in die Fcilbictung
der Maria Etlel'schcn, in dem«uf g l5 si. äo kr.
gerichtlich geschätzten Hause, Nr . 107, in der
Nosengasse, und in dem auf 55 st- gerichtlich
geschätzten Gcmeinantheile, suk ^ u ^ a « - N r .
2o5> in Illouza bestehenden Realitäten und
des Mobllars gewilliget, und zur Veräuße-
rung der Erstern die Tagsatzung auf den , 3 .
Jul i l. I . , Vormittags um ,0 Uhr vor die-
sem Gerichte, zum Verkaufe der Leytern aber
auf den 3. Jul i l. I . , Vormittags von 9 bis
12 Uhr, und Nachmittags von I bis 6 Uhr,
im Hause N r . 107 in der Rosingasse angeoro,
net worden.

D«e Licitationsbedingnisse, rück sichtlich der
Realitäten können bei dem Dr. I ^ c k a l ^ und
auch in der hierortigen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am ,0 . Juni i825.

Z. 3 i l . (2) ^ N r . 47'9.
Vom k k. Stadt» und Landrechte in Krain,

wird in Sachen der Laibachcr Sparcafsa gegen
Maria Paradeißer, wegen aus dem gerichtli?
chen Vergleiche, 6cin. 29. Jul i i83^ schuldi-
gen 120a st. c. «. c., hicmit kund gemacht,
daß die executive Feildletung des, der Maria
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Paradeißer gehörigen, in die Execution gezoge-
nen, auf 3108 fi. 59 kr. geschätzten, in der
Stadt, «ul? Eonsc.-Nr. 76 gelegenen, dem hie-
sigen Stadtmagistrate zinsbaren Hauses sammt
A n - und Zugehör bewilliget, und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzungen auf den 3.
August, 2 ! . September und 10. November
i 3 3 5 , Vormittags um g Uhr, vor diesem Ge-
richce mit dem Beisatze angeordnet worden settn,
daß, im Falle dieses Haus bei der ersten oder
zweiten Feilbietung um den Schatzungswerth
oder darüber nicht an Mann abbracht werden
könnte, selbes bei der dritten Feilbietung auch
unter der Schätzung hintangegkben werden
würde.

Die Llcitati'onsbedingnisse können in der
Registratur eingesehen, und auch Abschriften
davon behoben werden.

Lalbach am ic» Juni i635-

Z. 809. (3) N r . 4855.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sc» über An-
suchen des Aloys Bayer, als Vormund der
minderjährigen Ursula, Maria und Mathlas
Trontel/ als erklärten Erben, zu Erforschung
der Schuldenlast nach der am 28. März l. I . ,
ohne einer letztwilligen Verfügung verstorbe»
nen Maria Trontel, Bäckermeisters-Witwe,

'die Tagsatzung auf den i3 . Jul i i 3 ) 5 , Vor-
nnttags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt»
und Landrechie bestimmet worden, bei welcher
alle Icne, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltcnd darthun sollen, widngcns sie
dle Folgen des §. 814 b. G. B. sich ftlbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach den »0. Juni l835.

Z . 808. (3) ^ Nr . /.748.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchie

in Kram wird bekannt gemacht: Es sei übcr
Ansuchen der Gertraud Richter, im eigenen
Namen und als Vormünderinn ihrer min«
deriährigen Kinder Thomas und Maria Rich-
ter gemeinschaftlich mtt dem Mitoormundc An-
ton Kcrst, als erklärten Erben zur Erfor»
schung der Schuldenlast nach dem am 6. No-
vember 233^ verstorbenen Primus Richter die
Tagsatzung auf den 2a. Jul i i635 Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt? und
kandrechte bestimmet worden, bei welcher alle
Jene, welche an diesen Verlaß aus was un-
mer für emem Nechtsgrunde Anspruch zu stel-
len vermeinen, solchen so gewiß anmelden und

rechtsgeltend darthun sollen, widngens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzu.
schreiben haben werden.

Laibach den 6. Juni ,835.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 626. (3) Nr . 6735M5ä. /.. k l .

K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. Hauptzollamte m Triest ist

die Stelle des ersten Granzkanen-Confeccions-
Officialen mit dem Gehalte jährlicher fünfhun«
dert Gulden, und dem Genußc emes jährlichen
Quartiergeldcs pr. sechzig Gulden vertretungs«
wtlse zu besehen. — Die Bewerber um diesen
Dienstposten haben ihre gehörig zu documenti«
renden Gesuche, m welchen sie sich über ihre
Dienstzeit, Moralität, Sprach- und Gcfalls-
kenntmsse, insbesondere über die Kenmmß der
itallenischen Sprache auszuweisen haben, noch
vor Ablauf der Concursfrist, welche hiemit auf
den i 5 . Juli i855 festgesetzt wird, im Wege
ihrer vorgesetzten Vehmoe be« der k. k. Camera!«
Bezirks-Verwaltung in Triest zu überreichen.
— Von der k. k. illyrischen ^aiueral-Gefällcn,
Verwaltung. Laibach am 17. Juni ,855.

vermischte Verlautbarungen.
Z. L33. (2) Nr. 563.

E d i c t .
Pan dem Bezirlsgcrichte Flädnig rvird der

unbefannt wo befindlichen Maiia Pippin von See«
back hiemit «l»nnert, daß, nachdem dieselbe die
Aendtlung ihrer Wohnung hierorts niclit angezeigt
hat< rregen.^uslellung deö >n der ReHtssache des
Herrn Franz Schantel, yandelsmanneK in Laidach,
plinctu schuldiger 52 ft. 32 tr. , rvidel sie elgan«
genen <Zonlumaz«Urtdeillö vom i5. t . M./ Zahl
462, nacd Maßgabe des hohen hofdecretes vom
,6. Februar 1792, Nr. 255, Herr Bactholomüus
Drobnitsch in ^löinig, zu ihlem Curator besteNt
rvoldcn sey.

Bezussgericht Flödnig am 20. Juni »855.

Z^ 6 l3 . (3) " " "
Der hochwürdigsten Veisslichkeit empfiehlt

sich Gefertigter für nachstemmenden Peters
und Paul»-Markt mit feinem Waarenlager
von neuen fertigen Kirchengerathen, und bit«
tct um geneigten Zuspruch. Auch übernimmt
und verfertigt er alle Versilberungen, Vergol-
dungen und Reparaturen alter schadhafter Ge-
genstände um die billigsten Preise.

La,bach am 19. Iu ru i835.
Ios. Ignaz Schulz,

Gürtler und S«lberarbeiter, in
der alten Marktssraße,

Nr . !66.
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M o n t a g
am 2 0 . I U ^ ! dieses Jahres

findet die nächste 3'ehung der interessanten
großen Lotterie

NT i t 3 A i6knNZ61I

der Herrschaft Kuntschütz „.«. Sta«,
und zwar werden hiebei gezogen

« i t den für dieselben ausschließend bestimmten

Gewinnsten von . . st. 1 ^ ^ ) , ^ ^ "
»^t einem H a u p t t r e f f e r von

3<M> Gtück k. k. vlioliton in Gold,

d. z. ss. 3 3 , 7 5 0 ^

am 22. September dieses Jahrs,
Gewinn fi. 27ö,000

Haupttreffer . . fi. 200,000

Diese interessanten Freilose gmleßcn dcn beson-
' dern Vortheil, daß sie, außer dem sichern Ge-

winne von wenigstens fi. 5/ sehr namhafte
Treffer von Zooo Ducaten bis mindestens
5 Ducaten abwärts machen können, wel-
che in dieser Ziehung ausschließend für sie
entschieden werden, uno dann überdieß in
der Hauptziehung ebenfalls wieder unent-!
geldlich mitspielen, und somit die H c r r <
schaft oder fi. 200,000, 20,000, 10,000,
6000, 2000 :c. :c< und alle übrigen Treffer
gewinnen können. — !

Das vereheliche spielende Publicum wird daher
nuf die Ziehung dieser vortheilhaften Freilose beson-
ders aufmerksam gemacht, um sich d ie jen igen hie
und da in den Händen der Herren Verschleißer zum
Verkauf gebliebenen, bei Zeiten zu verschaffen. ^

Ein solches Freilos wird bei Abnahme
von 5 schwarzen Losen unentgeldlich aufge-
geben, und diese schwarzen ^ose, sie mo-

°gen in der ersten Ziehung gewonnen haben
oder nicht gewonnen haben, spielen eben-
falls wieder auf alle Treffer der Hauptzie-^
hung mit.

M M V ' a ü f diese interessante Lotterie kostet
nur b si. Conv -Münze. ^

Wien, am ^1. Juni 1855. ' '

Ausweis der Gewinnste
dieser L o t t e r i e .

G u l d e n

1 Tresser, die Herrschaft K . K l M t - '
schütz oder . . . . . . 2 0 0 , 0 0 0

1 Vor- 1 Nachtreffer a fl. 5on fi. »oac»
2 Vor- 2 Nacyireffer » ss. 200 fl. 60c»
2 Vor- 2 Nachtrcsser u fi. 10a fl. 4oo
2 Vor» 2 Nachtrcffer » fl. 5c» fi. 2o»
5 Vor» 2 Nachlrcffer » fl. 25 fi. ,5a

10 Vor- !0 Nachlrc'ncr « fl. 20 fi. 400
32a Vor- 2Zo Nachtresser ^ fl- 5 fl. 33ao

700 Treffer 6,25a
L „ das Glsvossbur-

gerh^UÜl oder . 50/000
» „ 20/000

700 „ wie oben . . . t)/25o
1 „ . . . . . . i5,oc)c»
1 „ I0,0(X»

700 „ wie oben . . . 6,260
1 ^ 6/000

1 „ 5/000
700 „ wie oben . . . 6,25c»

I „ /,/000

1 „ . . . . . . 2<"QQ
I „ 2,«00

7 0 0 „ w i e o b e n . . . 6 , 2 6 0
I „ . . . . . . l,7«0
1 .̂ 1,600

l „ . . . . . . i,500

1 ^ l,/;"0
I ,. . . . . . . 1,300

! 5 ,, lt fi. 200 . . . l,000
! 50 „ „ 100 . . . 3,000
! 6 0 „ „ 5 t ) . . . ä , « 0 l )
! 7 0 « „ 2 5 . . . ? , 7 5 l )
! 5 v 0 „ „ 2 0 . . . 1 0 , 0 0 0

2 i 3 o o „ ,, 5 . . . 1 0 6 , 6 0 0

1 Treffer, f. k. Duc. Znoo, d.,. 33/,5s>
1 ,, „ 3«0 „ 3,3 ?5
1 „ „ 100 „ l,l2h
2 ,, ''io»c,5o „ 100 „ 1,12^
5 „ « 20 ,, 100 „ ,,125

10 7, „ 10 ,, 100 „ I/I25

20 » ^ 6 „ 120 ^ 1,350
bo ^ „ 3 ., 180 '. 2,025

25/600 gewinnen fi. W. W. 626,000
I l a i N I N ? ! ' t̂ t X i l l '16,

k. k. ptiv. Großhändler, untcre VräuncrsiraZe,
! Nr. ii2L; 2ten Stock.

>' ' "'Loft,'so wie auch Compagnie-Spiel-Actien hierauf sind zu haben in Laibach
chcim Unterzeichneten um den Original-Preis, wie ihn obige Herren,Ausspieler für
dcn Verkauf im Großen bestimmt haben.

Ioh.KEv, Wutscher.



439

«Hubermal - Verlautbarungen.
Z. 87,0. ( l ) lNr. 129^6.

C u r r e s> d e
d t s k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s ,u
La , bach. — D'e mil Cllrrende vom I l . Iul»
»35ä, 3ahl i 3 3 5 6 , k înd qemachte ^rf i ,m-
mung wegen der Mauthabnahme an der K^l-
pübrücke und »n Möt,l»nq, hac für dak I^ihr
i636 und fernershm b»s auf wettere Aban«
derung fortzugelten. — Die m>t h'erorli^r
Eurrende vom i i . J u l i ,85/4, .^"hl ,3356,
kund abmachte Bcsiimmun^, daß be» dem an
der Klllpabrücke bei M ö i l l m q aufgestellten
Mauth'ckranken bloß dl? Blückenmautt) nach
dcr I N . blasse, d,e Wcgmaulh f"r I M^'len
hingegen nur in Mölt l lng bei dem Mauth«
schranken, welcher da'lbst auf der gegen Neu-
stabil führenden Straße bellehr, einaehoden
wrrden, mithm d»e W qmauch an der Kul ,
pabrücke n,cht mehr zu be,ahlen seyn wl rv ,
hat auch für da< Jahr ,836 und für d>e
Zukunfi in solange zu gelten, b,S nicht eine
Atndilunz bekannt gemacht w»rd. — Dleses
wird hlemit zu Jedermanns Wissenschaft zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. — lalbach ain
IZ. I^n» ,335.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Bandes-Gouverneur.
E a r l ^>raf zu W e l s p e r g , R a i t < n a u

und P r l m ö r , k. f. Hofrath.
Johann Ncp. Vessel,

k. k. Gubclnlal-3lath.

*Z. 83o. ( l) Nr. 1353p.
N. 52O7J2Q45. al Gov. 8O21J2578.

POLIZZA D' 1NCANTO
Per la foinitura della Cart a in via ill
appalto. — Do ven do si deliberare mcdian-
te asta pel periodo di tre anni la fornitura
dclla carta assortita approssimativamente
o.ccorribile a divcrsi iifHtj pubblici stabilili
in Zara, si-rende noto a norma degli aspi-
r:mti quauto segue :•—• Art. 1. GJi esperi-
nienti d'asta saranno tennti nel giorno prl-
mo lugllo anno eorrente a'JJe ore undici an--
timeridiane nell' i. r. uHicio dell' i. r. Pro-
cura carnerale in Zara/ coll' intervento dell'
i. r. consigliere di Guverno •procuratore ca-
rnerale e deli'i. r. capo-ragionato direUore
dell'i. r. Kagioneria provinciale di s!aio ;
e coll inlervento dell' i.. r. Ditettore dei Go-
verniali ufficj d? Ordine. — Art. 2. Non

saranno ammessi agli incanti coloro cbe
fossero colpiti dalla legge od esclusi da
speciali supcriori pi escrizioni. — Art. 3-
(;gni aspirante prima di essere aramesso
ad csternare la propria offerta, dovra de~
positare in monela sonante la iomraa di
fiorini duecento-cinquanta (fior. 260), die
verra rilenuta come deposito del delibera-
tario sino a cbe presti l'idonea cauzione in-
dicata qui apprcsso nclF art. i3. — Art. 4.
Yerranno ammosse le of forte scritte (poliz-
ze secret«) da present arsi suggtllale corre-
date dal vadio csprimente 1' offer to impor-
lo d' arrenda tanto in cifre cbe in leltcre a
saranno da consegnai si 0 prima d.clla sub-
asla alia commissione incaricata della eA-
tazione OVVCTO durante 1' asta. • — Art. 5.
Le ofierte di ribasso dovranno farsi dagli
aspiranti per la gcneralita de^li arlicoli iti-
dicando la minoraziom; della sorania in ra-
gionc di tanto per cento e non saranno ac-
cctlate offerte seiiaratc per il rhjltaglio sopra
i diversi arličoli dell a specifica posta in
sine del presente. — Art. 6. Le ofierte non
devono contenere alcuna condizione chc
non.concorda con quelle della proscnie po-
lizy.a d' incanto, ma bensi V esplicila di-
cbiarazione die 1' ofierente surh per osscr-
\arc esaUamente le• disposizi^ii contem-
plate dalla polizza slessa. — xKrt. 7. Tutte
le ofierte scritte saranno dalla commissione
all' incanto in prcsenza di tntti gli asptran-
ti aperte c pubblicate- dopo terminati i vcr-
bali esperimenli di asta ossia dopo cbe gli
oflerenli avranno-dicliiarato di non poler
fare alcuna ulterit>r ofi'erla. — Art. 8. Qual
deliberalario dell' appalto ven-a considcia-
to senza ullcriorc incanto quegli clic o nell'
esperimcntö veibale o giusla 1' ofierta serit-
tarisultera.il miglior ofierente in quanto
cbe tele mi^liore offer I a da per se fosse
qualifieata all' am mi SKI one ed alia conclu-
sione del contralto di.appalto.. In tale in-
conl.ro poi se le offerte verbau 0 scritte fos-
sero eguali verra data preferenza alia ver-
bale; iVa due o pin eguali ofierte • scritte a
quella per cui decidera 1' estrazione a sorte
da elletiuarsi inimantinente dalla commis-
sione all'incanto. — Art. Q. 11 conlratto ••
cornincierä a decorrere dai prinio di agos-
to ]83ö c terminera col rnesc di luglio
1838- — Art. 10. Qui appiedi e aceejinata-
la qualita e (juanlila della carta assordita<

(L..Amts-Blatt Nr. 77. d. 27. Iuni>iöä5.)



äyo
approssimativamente occorribile nel pcrio-
do di tre anni il cui importo viene iucirca
caleolato a liorini 453o come pure sono iri-
dieati i prezzi di cadaun articolo, i quali
coslituiranno la prima voce liscale per la
subasla, con avvertenza, die in qnalunqtie
caso 1' imprciifiitoro dovra sornministrare
la c.arta ehe gii venisse richiesta lino alia
quanlita portata dalla spccisica, restando
in facolta del. Governo di esigereanche una
quanlita inaggiorc, qualora ne fosse preve-
duto il bisoguo tie mesi prima della sca-
denza del contratto. — Art. 11. I cani-
pioni della carta, die si richiede, sono
ostensibili presso 1' i. r. dirczione degli ul-
ficj d' orditie di qaesto Governo presso gl'
ii. IT. capitanati circalari di Spalato Ragu-
sa e Cattaro e presso J' ii. IT. direzione
degli ulsicj d' ordine dell' i. r. reggenza di
Vicuna, e degl' ii. IT. Governi di Trieste,
Lubiana, Venezia, Milano e del r. Gover-
no di Fiunie. — Art. ia. La carta dev'
essere ben asciula e consistentc, della
qaalila, djinensione c colore alfatto eguale
ai campio.ni; essa sara somministrata in
rismc, composte di fogli quattro-cento ot-
tatiia (480) i' una, e quindi divisibili a
quijiLcTiii venti (20) di fogli venti-quattro
(24) ai quinterno. — Art. i3 . Le consegne
si esegiiiranno a spese deirimprenditore prc-
vio 1' JncoiUro dell' i. r. direttore degl' uf-
licj d1 orditic di questo Governo. Per nor-
ma dell' uiio e dell' altro saranno conseg-
nati a ciascuno di essi i duplicati de' caai-
pioni muiiiti della iirina dcil' iinprcndiLnre
c dei coiumissarj all' asta indica J all'art. 1.

^ r t , i/4. La carta no 11 corrispondente
al campiojtie, no 11 ben asciutta o poco con-
»istesite puo esscre riiiulata tanto all' alto
di ricevimento quanto in qualunque altro
tempo in cui si scopiisse il dilelto. JNel
caso di rifiulo e obbligato i' impi-cndilore
di cambiare s;ill' istante la carta clie vonis-
ae restituita, senza diritto a compenso. So
poi V impreticlitore sostenes.se, die la carta
e eguale a' campioni c riliutasse di sosti-
tuirne altra, una commissione nominata
dais i. r. Governo e cornposta di tre indi-
•idui intelligent!, accreditati e probi ibr-
mera il giudizio al quale se V imprciidito-
r e , non vorra sotlostare, surh. provveduto
amininistrativamente a tutto di lui carico.
Sara pero iibero al medesimo, ferma la
denominazione indicata dalla specilica, di
sommiuistraie qualita anche migliorc dei

campion!, qualora trovasse di proprio In-
teresse il farlo. — Art. i5. Nel caso che
1' imprenditore non volesse o non potesse
somministrare la carta corrispondente ai
campioni immediatamente dopo al risiuto
contemplato all' articolo precedente sara
in picna Jacolta del. Govcrno di provve-
dersi altrove dell a carta occorrente a tutto
danno c pericolo deJT imprenditore stesso
e della siia cau/Jone e cio anche nel caso,
che per mancanza nei negozj di questa
cilta di carta corrispondente ai campioni
si dovcsse provvcdere della carta di altra
qualita anche migliore. In questo caso sari .
altresi in facolta il Governo di dichiarare
direttamcnte sciolto il contralto proceden-r
do a nuova subasta pure a danno, spese e
pericolo dell* imprenditore decaduto e del-
la sua cauzione. — Art. 16. 11 pagamentp
della eseguita somministrazione si conse-
guira dais imprenditore prontamente ogni
mese dietro Ja regolare produzione dell»
specisica della carta somministrata coll' ap-
poggio delle ricevute, rilasciategli dail' i. r.
direzione degli ufiicj governiali d' ordine
e la sollecita revisione e Jiquidazione per
parta dell' i. r. ragioneria provinciale di
stato. — Art. 17. U11 mese dopo la stipu-
lazione del contratto dovra 1' aggiudica-
tano o eseguire an aeposito cauzionale di
siorini seicento (Hor. 600) pel tempo dell'
impresa, ovvero produrre una cauzione in-
solidaria con ipoteca di stabili di cittä 0
di beni campe.-.tri non dispersi, corredata
dalle prove di proprieta esclusiva, valore
t:d esenzione da carichi ipotecarj, per la
somnia stessa cmi le norme prammatichff
del §. i374 del codice civile universale c
tale cauzione sara operativaper gli obblighi
del fornitorc sino »1 termine del contrat-
to. — Art. 18. Non e perinesso all'impren-
ditore di cedere, riuua/.iare o subappaltare
la. sorniluia al medesiino deliberata. —
Art. ig. Qualora per nuova legge o regola-
mento generale venisse in corso di contral-
to a variarsi sostanzialmenle 1' indole della
fornitura avrä luogo in questo caso tanto
per parte del Governo quanto dell' impren-
ditore la recissione dell' impresa senza ol>
bligo di alcuna indeni/zazione. — Art. 30.
Le spese di stampa, banditore, bollo, ed
inscrizione caderanno a peso del delibera-
tario. — Art. 21. 11 conlratto diverrä ob-
bligatorio pel deliberatario dal giorno in
cui avra egli firmato il protocollo d.' asta
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e pel Governo dal giorno nel quale lo
approvera se cosi gli parera e piacerä.
Qualora il miglior oilcreute rifiutasse di
apporre la propria fir ma ai contratlo scrit-
to sara in arbitrio del Governo o di obbli-
gare il deliberaiario all' adempimento degli
obblighi risultanti dal protocollo suddetto
o di csporrc la fbrnitura a nuova pubblica
asta a tutto rischio e spese del deliberatario
raedesimo, ritennta la pieggieria interinale
conteinplala dais articolo 2. in dislalco
delle differenzc, che nel secondo caso lo
stesso deliberatario dovra rifondere: e se
anche il risultato della nuova a t̂a non csi-

gesse indennizzazione a favore dell' era-
rio ; cio nonostante la delta pieggieria in-
terinale sara ritenuta a pregiuuizio dell' an-
teriore dcliberatario. — Art. 22. Resta libe-
ro al Govern o di premiere tutte le misure
alte a promuovcre e garantire 1' esatta ese-
cuzione del conlratio, rimanendo dall7 al-
tro canto ai contraenti il diritto in tulto
di rivolgersi ai tribunali di giustizia per
ogni titolo e compebenza, che credessero
poter loro risullare dal conlratto stesso.
— Art. 23- Onde la preseute Notificazione
otlenga la maggiore possibile pubblicita
verra inserita nella Guzzetta di /ara.

S P E G I F I C A

della carta assortita approssimativamente occorrentc net periodo di tre anni.

o JPrezzo di
2.3 Peso in Quan-1 ogni ris- n

Ig £ Quanta della Carta Dimensione funlipcr tita mjmadaser-
r^ „ risraa risme viredivo-
I ^ ce liscale

-T3 •« '^ -^
cj S " funti tj siorini J3
^* O P- 2 1 - ~ _ _

1 Carta sotto-imperiale( ? l; ) g 2° 36 16 6 21 34 La carta dal
s alt h N. 1 al5 in-

2 Carta reale ^ j ^ ; x ° J^ 24 _ . !3 I O 47 elusive deve
3 Carta da rapporti ge-^ alt. 1 \ 4 «sere resi-

novese ^ lar. - g 8 l 5 l 6 5 6 7 2 l a t a '
4 Garla da cancelleriaf \_L X * 4 i3 10 ! 186 5 58

I 6 Carta da concetto - ( ,a l' J ' 8 12 io 5^5 4 43 I
6 Carta da pacchi gran- s alt. 1 n A „ I

de colala - - - - C lar. 1 4 ~ ß o ~ 3o 9 3 9 I
7 id. id. piccoh( ^ ; _^ ^ jo 31 - 22 4 5o I

8 Carta succhia - - - £ ^ ~ " : ^ 5 8 10 2 ! 8 I

i?rt//J imperiale reg'14 Ragioneria prorinzialc Zara li 16 Maggio i835.

G. FFXICINOVICH,
I. 'B. Capo - Ragionuto. '

LAGARDE,
I. R. Gonsigliere di Gontabilit^-
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». vermischte ^erlautbarllttIttt.

> VrättnmerlltionK - Anzeige.
l
M » Ä a mit Ende dieses Monats sich das halbjährige Abonnement auf die A ^ l b ^ -

Mthev N e i t t t N I schließet, sc> werden die 1'. l . Herren Pränumerantcn ergebcnst ersucht,

^ ih re Bestellungen auf obengenannte Zeitung fur das folgende Semester, noch im kaufe d.

M . an das Zeitungs-Comptoir des Gefertigten gefälligst einzusenden, um die Austage nach der

Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglich aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu lassen,

was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das I l l I r i s c h t

N l H t t , welches von der Zettung abgesondert wie bisher erscheint, wird gelungen« Gedichte,

Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsähe enthalten. Zu dem

Ende ladet die Redaction die Herren kiteratorcn cm/ sie mit ihren schätzbaren Beitragen zu

unterstützen.
Der Pranumerations-Preis bleibt wie vorher derselbe.
Dle Naibacher NeiumZ mit dem NAyrischenWlattt, (welche ohnedem,

selben nicht ausgegeben wird,) und sämmtlichen Beilagen kostet:

K imMhr ig im ^amptair . . . . . 6 st. 30 kr . haltzjähriss im Swnt. mit Aouvert 3 st. 15kr.
halbjährig clettc, 3 „ l5 „ ganzjährig mit verWost. portofrei 9 „ — „
llanjjährig cl'clto mit S'ollvert 7 „ 30 ̂  halbjährig 6t-ttc» 6ena 4 „ 3 l ) ^

Das I l l n ^ t s c h e V l ^ t t w i r d , wie bisher, auch ferner auf Verlangen be son«
ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pränumerations-Preis ist:

öm.Comptoir g3nzi>isiriF 2 j l . — kr . mit Convert halbi^hrig . . . . . l st. l5 k r .
halbjahrig . . . . . l „ — „ mit ver Dost jährlich . 3 « — ,.

mit ^ouvert jährlich . 2 „ 30 ^ h a l b j ä h r i g . . . . . 1 ,, 30 ^

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

s.„ k. Ober-Postamts-Verwaltung machen zu wollen.

Die kaibacher Zeitung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie bisb"'/,
zweimal in der Woche, nämlich allc D i e n s t - tmd N m m e r f t a Z e ; dns Illprische B la t t ,
dein das Amts- und Intelligcnzblatt bcigclegt wird, aber alle S<LM'stHKe.

Ienc ?. '1 ' . Herren Pranumcranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen
wünschen, zahlen dafür haldjährig A> kr.

Da sich noch immer der Fall hausig ergibt, das u n f r a n k i r t e Briefe an
den Zeitungs« Verlag des Gefertigten eingesendet werden, so wird wiederhohlt ersucht, nur-
f . r a n k i r t e Briefe an denselben einzusenden, weil cr sich stnss in die unangenehme Lage
versetzt sehm würd?, u n f r a nk i r tc Briefe zurückweisen zu müssen.

Ngnaz Alois Gdler v. Kleinmayr,
Zeitungs, Verleger
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Hsremven«-Änjlisse

v e r h l t l Angekommenen und Abgere is ten .
Den 22. Juni. Hr. Paul Graf v. Vrigido,

k t. Kämmerer und Major in der Armee, und Hr.
Pct«r Palilco, Gutsbesitzer, beide von' Trieft nach
Wi«n. — Se. königl. Hoheit der Prinz Adam von
Würtemberq , kais. russischer General - Lieutenant,
sammt G»solge; Hr. Johann Larnbel, Magistracs-
Ralhi Hr. Jacob Van der Muclen, Fabrikant, und
Hr. Emanuel v. Stvehl-Brpzap, Gutsbesitzer, alle
«on Wien nach Trieft.

D«n 24. Hr. Ignaz Freikerl v. Kulmer, k. k.
L-anbrath, Don Nagusa nach Gratz. — Hr. Lahr,
k, k. Artillerie-<hauptmann, von Padua nach Pcsih.
-»> Hr. Anton Zhesnik, D l . der Medizin, von Wien.,
—' Fräulein Theresia de Nig'riv, k. k. Veannenstoch^
(er, »sn Tricsi. — Hr. Golttieb Kerschdaumcr von
2r,ucnseld, absolvirter Jurist, nach Klagenfurt.

s^ubernial- Verlautbarungen.
Z . 6Z9 . s l i r . 12753.

C u v r e n d e ,
w o m l t e i n e i n m . h r e r e n B e z i r k e n
d e s L a i b a c h e r K r e i s e s u n t e r d e n
F l ü h e n b e o b a c h t e t e S e u c h e , z u r ö f -
f e n t l l c h e n K e n n t n i ß a e b r a c h t w i r d .
»— Diese Seuche, von d«n Th 'erarz tcn kaheck-
tische Knochenbrüchlgkelt (c«<7^c:xla ul>8ll><i^)
g e n a n n t , »st schon le»l dem vorigen Hetbst be-
merkdar , und hat sich lM eingetretenen W l ? ^
ter und Früh jahre »mmer deutlicher entwickelt,
u n d »n elnlg?n Bezirken dcs ^aibachir Kre>seß,
da keine Hi l fe ge^cn dieselbe gesucht und al>ge-
»vendet wurde , <m S ü l l e n sich sehr rerdre, l< ! l ,
daß e;nlZe D ö r f e r mrhr alszwei Dr«ttlhe>lk ,hrcr
Fkllhe v i r l l e r l l i dü r f ten , — I . V e r l a u f >>n d
U u S g ä n g e d e r K r a n k h e i t . — D e r V e r -
lau f der Krankhe i t kann m drc« ^ e t t i ä u m t ew»
g f the l l l werden : — ) ' - dem erticn 2,s l ! raumr,
W<lcher m t h r e l t W o c k c n , ja M o n a l ? dksichcn
k a n n , beolkach'ft man an dcn K ' a n f c n o'.^kr
einer wechselndem '^reßlut i nichts K r a , fho t l e^ ,
außer daß sie ungewöhnliche D i n g e , al? : Scher-
ben irdener T ö p f e , Z « « ^ l , K n o c h e n , ^ d e r ,
M t t U n s t u t h b e f ü h l " ? F u t t e r , H o l j , ^<tzen, m»i
Haf t zwischen den Zähnsn zu zermalmen und
zu verschl ingen, w,e auch an der M a u e » und
Ver <3ld< zu lecken pstfgen. D»ese Orschcitiut»
gen sinb jedoch so ulrmyfüssig, daß sie n»cht
beachtet oder ganz übersehen werden. — I n
dem zweiten Zeiträume können die angeführ-
ten Erscheinungen noch fort beflehen, oder
selbe verschwinden auch wohl ganz; die den
Anschein nach noch gesunden Thiere frlsscn m,t
Hast, d»e Entleerung des Harns und des M l -
ftts, auch dl< Milchabsonderung lft nicht krank-

haft verändert, die lkhtere sogar noch «rgub«
ger , als sonst. Indessen wird troy dts Nm-
standet, dnß die Freflusi n-cht ycflört lss, t l ,
ne auffallendeBdm«aerung bemerkt, das H a « l
wird uo,.;üqllfb am Rücken glanzlos und f lrup-
p,g, und oer 3:üclen so empsitidl^ch, daß d>«
3h»ere, wenn man m>t der Hand über dcnsel»
den f a h r t , sicl> ewb'eqcn und Schmerz verra ,
lhen. I n diesem Zeitraume nelcher gewöhn»
l«ch 3 -»- i ä ^age dauert , t r l t t auch noch ein
demel'kbar sld"?e»cs slthmen em, und das Thier
lvnd von dem Elgenlhümer als krank angtse»
Hrn. — I m drnten Ze'traume errcicbt dlt Ab-
magerung bei destehe.^d»r Preßluft emen so ho-
hen (^ rad , daß d»e Kranken ein ellt lhaftes
Aussehen bekommen, das Athmen rock sctwert«
w l r d / und meistens m»t 'dcn Bauchmuskeln bei
ruhigem Brustkörbe, und bei vielen stöhnend'
ausgeübt wl rd . Die Empfilidlichkezt »m RücktN-
nimmt ^ , die Krankrn schwanken wie be» dec
Kreuzlahme, und gehen mtt d?m Hmlcrtheile^
an welkem dle Admaqerung viel stälkcr «ls
am Vo,dlrthe>le ist, sehr schwcrfallla. Es trNH,
eine aliffollenbe Lockefhett der GelenksoesblNo
düngen / und eine Mürdhen der Knochen e in ,
dergestalt, daß schon be» geringer ^ r v a l t und
nlchl selten bei dem Aufstehen und Niedcrlegen
sich Verrenkungen und Kt'>ochenbrüche erelg»
l,en. Es qelchleht sogar, daß wenn die Kühe
in diesem k,onken Zustande kalbrn, Brüche
ol>cr Verschltbungtn der ^ccfenknrcken erfol-
gen. - ^ Demungeachtft behalten dx Kühe chre
Freßlust, seyen den Harn und den V<lst or-
dentlich a b , und verlieren die M i l c h , welche
unl ' t 'ä l idert bleibt , b»5 zum Tode mcht. E s
'st beme-kenswerth, daß nur Kühe von diese?
Krankhctt befallen werden, ul.d vorzüglich sol»-
che K ü h e , welche viel Mi lch g 'ber i , während
dcr Krasikhktt oder kurz vor derselben gekalbt
Habens zu Grunde gehen. D a sich be» dleser
Kral i lhet t kem faullchter Character, welcher
dtr Krankht i t ein geschwindes Ende gcben lönNF
l e , entwickelt, so ver l lb ln d«e 3hlere »n die?
»cm Zussande viele Wochen, und enden ihr Le-
ben wle ausgedörrt , wenn sie n,cht früher ab»
sichlllch'gelödlet werden. — N . G e c l l o n s s
B e f u n d . — I n zwei, in nnem weit vorg«<
rückten hoffnungslosen Krankhe,tezusta,',de be«
firdllchtn, und zu diescm Zweck glschlachleten
Kühcn bothen sich folg nde ßrlcheiiiu^gen dor i
— Ä u ß e r l i c h . -— D ei-Körper außi, st ab^
gemagerl, ln den ß<>?er,, Vil lch von nolmaler
Besch.ffrnhelt, da? B l u t Hllnr.lilkßli, m-br hel!«
r u ! h , der B lu l kuc t l n lvcler mit »iel B lu lwas-

(2. Amts.-Blatt Nr. 77. d. 27. Juni iö55.)
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f< r , bit Häut fest anliegend, das darunter l ie,
sende wenige Fett gelb, das Fleisch blaß. —
I n n e r l l c h . — I n der Brust« undBauchhöh»
l i feine Ergießungen, das Unschlttt größten»
thells verschwunden, der kleme Nest desselben
g^elb, sulzig, alle Elnge^eid? auffallend schlapp,
sonst nicht krankhaft ueränderl, überall B lur ,
mangel; dl« Knochen le»cht zerbrechlich, das
M a r k »n denselben gclb, mehr sulj lg, dasNük»
tenmart vorzüglich m den Lendenknochen wei-
lber als im gesunden Zustande. -< I I I . D i e
N a t u r u n d d l e Ursachend lese r K r a n k -
h e i t . — Oie Erscheinungen, welche sich so,
wohl an den Albern der davon befallenen als
umgestaridenen Kühe der Beobachtung darbie-
ten , gewahren tne Ueberzeugung, daß die
Krankheit m e»n?r mangelhaften Ernährung
des Körpers besteht, welche vorzüglich jenen
Kühen nachchelllg wird, d»e trächtig sind, oder
»lele Mllch grben, indem dadurch der Nah-
rungssaft lhren eigenen Körpern ju sehr ent-
zvgen w»rd. — Vermöq der gepstogentn Un?
Kruchung und den gemachten Beobachtungen
l»egt die Ursache dieser Geuche vorzüglich in
dem Genuße bcs Heues, welches auf Wlesen
»on sselnl^ren, sandigen, magern und unbcs
»afferttn Hoden erzeugt wurde, und bei der
im vorigen Jahre anhaltend n ^>«yeund Trok«
ktnheit ausgedörret wucde, so zwar, daß me!«
sienö> nur oürre Grashalme und Vlüthenliln»
g»l elngemähr wurden, und daher em schwer
oerdaullches, wenlg nahrhaftes Futter darb»«
lhen. Es hat sich in der Erfahrung gezeigt,
daß diese Krankheit m jenen Orten allgemeiner
und heftlgec herrschte, wo Heu der angeztlglen
Beschaffenheit <n großer Menge gefüttert wur«
de, daß die dumpfe eingeschlossene Lufr m oen
engen, meistens unreinen G l a ^ n z e n ".icht
gleigliet se«, die VHadllchkell des Furters zu
rn lkraf lcn, fallt von selbst ln die Äugen. -»»
IV . V o r b a u u n g , H e l l u n g u n d p o l i »
z e l l l c h e M a ß r e g e l n . — Da dlz Hitze
und d»e Trockenheit des oerstostenen Jahres über»
all cm?« Futtermangel und elne fehierhafce
Beschaffenheit desselben heroorgebrachl hat , so
»H zu besorgen, daß d»el'e Kran?hclt auch ln
andern Gegenden vorkömmt, und bei oen ge»
rlngfügigen Symptomen, m«r welch«« sie m
dem ersten E>cad»um au f t r i t t , n^cht beachtet,
und meslelcht erst dann H»lfe gesucht wird, wenn
selbe nicht gelelster, werden kann, und darum
dem 3>is,d:n^nn mannigfaltlzen schaden bringt.
— Glücklicher W.-lse »st dze gute Iahrsz?<t qe«
g?n,var:«g schon ls weit vorgerückt, daß fr i -
scheö Zulter ln genügender Menge überall zu

haben ist, und das Vieh in reili?v freier ?uft
verweilen kann. Oarm llegt das beste Prase«,
vatlu und He i l ^ l t l c l gegen dlese Krankheit ,
uni> es ist zu hoffen, diß dlesrlbe überall w ,
sie auch vorkommen mag, in Kürze erlöschen
werde. Sollte d^s gegenwärtige I a b r eben<
fallit h-lß uno trocken werden, und karum theils
wenlg, thslls schlecht beschaffenes Heu hervor-
bringen , s«i würde dieser Umstand um so
nachthnllger auf die Gesundheit des Vlehes
t lnwlrkcn, als es schon zu diesem Uebel dlspo-
mrt lst, und ein erneuer??r Ausbruch dleics
Nebels lin sommfnden Winter ul'd Frühjahre
zu besorgen se>. — 3s muß oann die erste und
wichtigste Sorge des Landmanns scln, das
schädliche Heu größtenthells zu beseitigen, und
sein Vieh mit einem andcrn nahrent^n Futlee
zu versehen, als da sind Klc'ien, M e h l , Ha ,
fer, Gerste, Häcksel, Rüben, Erdapfel. S o l l ,
te ein Vlehbesiyer nichl in der Lage sem, ftlli
Wleh anstatt des schlechten Heues mit dem an»
gedeuteten Futter hinlänglich zu versehen, so
ist es vorlheilhaftee, d,e Zahl dts Vlehts gleich
lm Herbste zu vermindern, als einen Zrößern,
Vlehstand an ein«! angemessenen Futter Man«
gel lülden zu laffen, und der G.fahr dls
örkrankens auszuätzen. Em solches Futter
in einer angcmejstNtn Menge ist sowohl den
Gesunden als auH den Kranken zu verab«
folgen, >n s» ferne sich dle Freßlust bei den
letzteren im guten Zustand befindet. Sol l ten
die Letzteren sich bereits m tlnem abgemager«
l<n und entkräfte!,n Zustande befinden, so
sind zugleich solche Arzneimittel anzuwenden,
wtlHs die Veidauung und Blutbereltung be?
leven, und die Kiäf te des Thieres ulterstüz«
zen. Dahin gehören der W<rmuth, das Tau -
s lndgul lcnk iüu l , der Cn . ian , die Kalmus-
wuvzel, auch die Wacholder« oder Lorberl
Beeren. V o n der puloer,sirten Enzian » oder
KalmuSwurzcl müssin täglich dreimal 2 Loth
auf em Futter genommen werden. Wer zu
dem nämlichen Zweck das V e r m u t h oder Tau -
sendguloenkraul verwenden w i l l , muß dann
mcr loch auf einmal gebrauchen. I m glci»
cken V rhältn'ß sind auch die Wachholde»'-
Beeren anzuwenden. I n Gcq^den, wo auf
den Alpen das Bergmoos wcchst, kann selbes
gekocht un.'ec den Nahrungsmitteln gereicbt
wcrd«n. W o unzeachtet der auffallenden Ab«
maglrung der Kranken nne reichliche Al>son»
deru^g der Milch statt sindet, wodurch das
3h«cr sehr g schwächt rvud, w,l l man den O»',
brauch des Kampfers zu i!2 oder 1 Quin tc l
mit gut^m Erfolg angewendet haben. — Wenn
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em schwankender Gang beoöaHt?f< «ine beson-
dere schwäche in den Gelenken bemerkt w i rd ,
und elttl la^mung zu besorgen ist, sindE,nr«„
bungen ant Terpentmöhl und starkem Brannt-
wein an ihrem Platze. — Alle Aliüleerul'gen,
a l l : Aderlässe, Purgltsmil lel, Einbänder,
d^i Glllirurjelstkhen, sind m dleier K'ankhiit
schädlich und zu vermelden. — DasAußschrol-
ten und der Gebrauch deö Fle»schcs von emem
solchen tranken sblücke be» oideutend«r Adma,
gerung lst nicht ju geflaiten, und zum e«genen
Hausgebrauch nur dann zuläßlg, wenn das
kranke Gcücf im Begmn der Krankheit «n ei-
nem gut genährten ^ussanoe weg^n »rgend el»
^ien unglücklichen Zufall, z. N. e nen Knochen»
bkuch abgenommen werden muß. — Da man
bisher an dieser Seuche keme ansteckende Ei-
genschaft wahrgenommen hat, so lst eme Ab?
fonderung der kranken Thiere von den Ocsun?
dtn nichl nothwendig, jedoch «rforocrllch, daß
die Stallungen re«n gehallen, und tciglich ge,
lüftet werden. — kalbach den 3. I u ru i335.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
landeö-Gouoerneur.

k a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. f. Hofrath.

J o h a n n Nep. V e s s e l ,
k. k. Gubernialrath.

K t a v l ' unv lauorechtliche Verlautbarungen.

Z. 659. ( l ) N r . 4957.
Vom k. t . Stadt - und Landrechte m

Kram wlrd hlemlt kund gemacht, daß am 23.
I u l l l. I . zu den gewöhnlichen Nmlssiunben,
dle zum Verlasse deß verstorbenen Gtadt- und
3andrechls,Eecrflärs BlasiuS Vllschttsch gehö?
r>gen sffecten, bestehend ln Zimmcremrlchmng,
Alcldungesiücken, Büchern !c., ,m Hause N r .
17, in dlv Gradlscha-Vorftadi, gegen soglelche
Bezahlung werden veräußert werden.

Lalbach am i g . Juni i63ö.

>7crmischte Verlautbarungen.
3 . L55. ( i ) I . Nr . 1277.

G d i c t.
Alle I cne , lveläe au< den Naä'latz ecK im

Morale März zu Tüffcr in Sle^ern, ^d i n ^z^w
ret^oidkncn Michael Hent, hausircndcn (Zlsenlraa-
rendändlcls von Sella bei Unlcltburn anfassig,
«us «?aö immer für einem Reckts^runke Anspiuc^e
zu sttNen Vermeinen, oder zu scid^n was schui«
den, baden z>u der vor ttes.m ^ezilsss.criHte auf
ten 22. Jul i i935, VolMil la^s 9 Uhr a^sorf»
nelen Li.iuications > und AbbcniclunMassj^tzutig
ss gewiß zu erscheinen, alü sich lrtccl^cnö <ö»'

fiere die Folgen des 8,4. tz. b. G. B . selbst , u -
zuf^leiden haden/ und die Leytein aber im oltxnl-
licden, Rechtswege belangt werden würden.

Be»illsgerichl Rupertshof zu 3teustal>tl aM'9.
M a i ,Ü55.

H. «26. si) 3lr. L76.
G d i c t.

Vc'n dem f. s. BezirrSgerlchie der Camera!»
Herrschaft UeelSdera. wird h'cmit vetannt glmacht:
Es seyen zur Vornahme ter von Seice deS hoch"̂
lo»ll(sen t. l . S t l l t t , und Landr,Hres Laioach",
m't Aescheio vom s3. Ma i d. I . , Nr. 423, , de.
wilU^len ereculioen Feilbletut'g leö, dem T^a»
mas Schnldeljchih von K^al gehöriger, auf >«6 st.
W. M . qcschähten Mobilar . ^ermöqens, alS:
cine Kud, K^ l l j i l i n , zwei S^weine. 26 (Jenlncr
heu, öiel Mrlnsässcr, eine Tr^ubindodung (Ve-
clcii) unt ein Pfccowagen, xmnctc, Loltopa:enls«
Uebcrtlelung^Strafe ps. 5o st, sammt Superex-
p.ns<n, t>e dlehfälllaen drel Feildielungstetmine
auf oen »5 und 27. Ju l i , dann l0. August d. I . ,
jederfett Vo»mlltaqs von c) bis ,2 Uhr, in I^uco
Kc»al mit dem Anhange anberaumt worden, daA
tie eorbeschliedencn Gfsecten dei eer ersten und zwei«
ten Fcllriclungslags^hlmg nur um oder über den
Ochäyun,isweltd. bei der dritten Versteigerung
aterauch unter oerSchäyung!)intanqegeben werben.

Wozu Kaustustlge <u erscheinrn hiem't ein«
gelaien werten.

K. K. Üezirtsgericht Adtlsberg am ,g. Juni
lL25.

Z. 852. ( i )
Es wlrd hiemit in Erinnerung

gebracht, daß es bei der, mit Ver-
lautbarung vom 12. Mar d. I . , auf
den 6. I u l t d. I . festgesetzten Ver-
äußerung des Hauses Nr . l o , an
der Karlstädter Vorstadt, sein unab-
änderliches Verbleiben habe.

Laibach am 26. Juni i335.

Z. 8/,!. (1) — —
I m Hause Nr . 3a3, im dritten

Stocke, am Domplatze in Laibach, ist
eine sehr gute schöne Dopplerinn,
eine Waidtasche sammt Zugehör, eine
einfache sehr gute Entenflmte, eine
sehr gute Wlndbückse sammt Zuge-
hör, eine ganz neue Doppelpistole,
eln Hirschfänger, ein ganz neuer po-
litirtcr moderner Nachtkasten, ein neu-
er Schwungspiegel, eine ncue Stock-
flinte mtt Kolben und Zugehör, dann
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drei Kistel zum Göwehrversenden,
und ein juchtenlederner Reisedüchsen-
sack, täglich zu verkaufen.

In der

I . A. Edlen v. Kleinmayr'schen
B u c h ' , Künste/ Mufikalien « und Landkarten-

Handlung m ^aibach/ ist zu haben:

Kersshansko D e T i s li t Y o
Potrebni nauki ino isgledi

sä

5 c h e n s k o rn l a d 6 I t ,

Y Zelouz i , x834. t>cosd>. 24 fr. (?. DW

O r d o
P r o v i d e n d i I n s i r r a o s .

Juxta Rituale Romaic Salisburgense»
I n late in ischer, slovenischer und beut»

scher Sprache.
I m bequemen Taschenformat nctt gebunden mit

Schuber. 27 kr>

S a m m l u n g
geometrisch er

Aufgaben und Lehrsätze
a » < d e r

P l a n i m e t r i e
z u r

n ü t z l i c h e n U e b u n g f ü r A n f ä n g e r .
V , n

Joseph KalÄMon,
Professor am k. k. polytechnischen Institut« in Wien.

M i t f i i n f K u p f e r t a f e l n .

gr. 6. W i e n , i332. P r e i s : 1 st. ^5 kr.

Ferner ist daselbst zu haben:
Littrow, I . I . , über Kometen. Neue Auf'

läge, mi l einem Anhange üder ten mels^ü ,
tigen YclNeo'scken Kometen ces Jahres »,)55.
v. G. L. Lltlcow. M i l ,rrei lolhogravoircen
Tafeln, gr. 6. I n Ums1l,a dr. Z ss 3,> s .

Scheiger, I . , üder Schulz und Hülfe
ge>zen Feu?lödrünfte. gr, ü. I n Umschlag dr.
24 t ' . (Z, M .

Haubers, M>, vollständigstes ckristkatholi«
jchcs Gebethbuch. M i t Kupfelt!. F u n f z c d n t e ,
rechtmäßig?, für die l . k. ö!tt lse,chlschen Nlacilcn
besonders gedruckte, einzig voNl'länrige, aNelwoh!»
seilte uno neuefiti' Originalausgabe, m't stehen«
ter HHrisl, g l . 8, Munch-n unt> G^ä(>. 4c>sl. '<°>e»
Nndluck^Hpier 2 ft.— ^ellnpostp^pill 2 ft. ^5 tr.

Haslauer, deutscher Führer in Venedig.
aey. 40 tr.

Mooena, populäre Anleitung über die Bob-
l U n g u n d ' I ' e l f e l l i g u s i q del sogenannten a l le«
sischl'n Hlunncn für Teckniscr und Nicht.Tech'
n l l i l , notulch Jedermann in Stand gesell
wiro, dl?h muteltt Leitung eines ^errödnliärn
VrunnenmeisterL ohne gloßen ^eil - und Ko«
fieaaujtvand, desttleicden Brunnen selbst beistel«
len zu lonnen. Auf pracrische Erlahrung hl«
grünoet. M i t 4 Kupferl^feln. ^eb. 24 ss.

Becker, vi-. Hubert, Ä'ittheilungcn aus
0 t n me>sa ' lN5l» ; f te» H ^ s j f l z ^ f,^s verÜosscnlN
^ahrhunterle übec c>«n Zustand der Seele naÄ
dem ^ode. (znihallsno «inen Au5zug te3 3 " "
tereliancesten aus oer gesammten Literatur über
»iesen Oegenstano, namentlich über die 6,list"
liche Unstert-lichf<ils « und Al,fcrstehunMcdl?.
die Lehre von der PfochopannDcl'ia, oder öt,n
Seelenschlafe uno d«e übrigen damit zusammen,
han^enoen 3ehle,i un2 Irrlehscn, von dfn Kü-,
cde,wc:cern «inlch^eßlich d»K >n das »6l« I^bc»
hundert. Augödiirg ,655. ych. i f i . 10 t^.

Haimberger, Anton, reines rönusches Pr i -
v.N-ReHt, nach d«n Quellen und dcn Aut-lf»
Zungen tel vcrluglichstenRcchtsgelehrlen. 4Tdl^'.,
aeh. 3 ft. 4o sr.

Täuber, I s w o r , die Kunst, in allen Ver-
hältnissen ees LedcnS floh und zlUlrsdtn zu f«in.
Nach den Grundsätzen d«ö belühmten Anton
Alsoas <ie saraäa. Fweile verbessene A u i l ^ e ,
geh. 4c» tr.

Nemetl), Susanna, neuestes, vollständig-
ticö und geplüttes Kochbuch, oder oie bür^cl-
l'che Küche. (Kine <ammlung von »Taufen»
Vorschriften zur Bereitung der besten, «gh««
haftesten und schmackhaftesten Speisen, al5 : Sup-
pen, Ragouts. (Gemüse, Eingemachte/ Vralen,
Fische, Saucen, Ge l t i ^ , Sremln. Kuchen, Pa->
lietcn, Torten Compoi^. Gefiornen, Ocllankfn,
eingemachten Fechten unl> aller A i t Desseits auf
die einfachste uno rrohljeilsie Art. Zweite ver»
besserte und mi l 17b Völschliften veimehlle
Austaae. c.c!>. 45 kr.

Wenzel, Professor, der Mann von Welt;
odel G l u n ^ b e und Regeln des Anstandes,
der feinen Lerensarl und der wahren Hö!liä «
leit . für die verschledenen Perhäilnssse ter O>f«
^cllschast. Neunte verbesserte unl- vermeb^tc Aus,
gäbe, vom Job. hci^r. Goltlied heusinger. 2
Bände, heb 1 st. 3a tc.

I a i s , Predigten oie Alle verstehen, und
die Meisten brauchen tonnen. Scinon ehlmali«
i«n Scküleln zur feeuzidschafUichcn Grinnkrunq;
gut gesinnten Christen zur erbaulichen Lesung.
H Bände.. D l M e unveränbelte Au^ade. 5 ss.
45 sr.

Nlttlcr, v l . Friedrich, die zehn Gebore
i i l K'upfeln dargestellt, l»nd durch sittliche (5l-
zählunaen t ls lärt ; ein F^stqcschens für S3dne
und !5öä.'tks alle, Glauben^de'ennlnisse. Auf Ve-
ilnpapler mit 10 K"pfel«. Zrrcile Auftage, ge»
heslel 2 si.


